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Aufgabe 1. (5 Punkte)

Sei X ⊂ Rn offen.

(i) Zeige: A ∈ Lm(X) ist dann und nur dann eigentlich getragen, wenn es eine
eigentlich getragene Amplitude a ∈ Sm(X×X×Rn) gibt mit KA = I(a, 〈x−y, ξ〉).
(Siehe Theorem 7.4.)

(ii) Zeige, dass jeder Pseudodifferentialoperator A ∈ Lm(X) als Summe A = A0 +A1
geschrieben werden kann, so, dass KA0 ∈ C∞(X ×X) und A1 eigentlich getragen
ist. (Siehe Theorem 7.5.)

Aufgabe 2. (5 Punkte)

Eine Funktion a(x, θ) ∈ C∞(X ×RN ) heisst klassisches Symbol der Ordnung m, m ∈ C,
falls (im Sinne der asymptotischen Entwicklung)

a(x, θ) ∼
∞∑

j=0
ψ(θ)am−j(x, θ)

so, dass

- ψ ∈ C∞(RN ), ψ(θ) = 0 für |θ| ≤ 1/2, ψ(θ) = 1 für |θ| ≥ 1, und

- am−j(x, θ) ∈ C∞(X × (RN \ 0)) positiv homogen vom Grad m− j, d.h.
am−j(x, tθ) = tm−jam−j(x, θ) für t > 0 und (x, θ) ∈ X × (RN \ 0).

Sei CSm(X × RN ) die Klasse aller klassischen Symbole der Ordnung m, und sei
CLm(X) die Klasse aller Pseudodifferentialoperatoren mit mindestens einer Amplitude
in CSm(X ×X × Rn). Diese Operatoren nennt man klassische Pseudodifferentialopera-
toren. Zeige:

(i) ψ(θ)am−j(x, θ) ∈ SRe m−j(X × Rn).

(ii) Falls A ∈ CLm(X) eigentlich getragen ist, dann ist σA(x, ξ) ∈ CSm(X × Rn).

(iii) Falls A ∈ CLm1(X) und B ∈ CLm2(X) eigentlich getragen sind, dann ist BA ∈
CLm1+m2(X).

(iv) Falls A ∈ CLm(X), dann ist At ∈ CLm(X) und A∗ ∈ CLm(X).

Aufgabe 3. (5 Punkte)

Sei A ∈ LmX eigentlich getragen. Die Funktion a(x, ξ) ∈ Sm(X × Rn) sei eine (y-
unabhängige) Amplitude für A. Zeige: σA − a ∈ S−∞(X × Rn).


